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Wachstum bei Dienstleistungen
In dieser GA-Beilage schildern 
Bonner Unternehmen aus ih-
rer subjektiven Sicht, was sie 
aktuell beschäftigt. Aber wie 
sieht eigentlich die Gesamtsi-
tuation der Bonner Wirtschaft 
aus? Einen Eindruck bietet der 
Jahreswirtschaftsbericht 2025 
der Stadt Bonn.

„Das größte absolute und 
prozentuale Wachstum in Höhe 
von 1627 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten konn-
te im Bereich der freiberufli-
chen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistun-
gen festgestellt werden (plus 
6,9 Prozent). Mit einem star-
ken Wachstum von 4,9 Prozent 
und insgesamt 964 Beschäftig-
ten konnte die Branche Infor-
mation und Kommunikation 
ebenfalls wieder deutlich Be-
schäftigung aufbauen“, heißt 
es im Bericht. Der größte Teil 
entfällt auf die Erbringung von 
Dienstleistungen der Informa-
tionstechnologie und die Ver-
waltung und Führung von Un-
ternehmen und Betrieben. 

Weiterhin habe der Bereich 
der öffentlichen und privaten 
Dienstleister (ohne öffentliche 
Verwaltung) mit 1554 Beschäf-
tigen mit 2,4 Prozent deut-
lich zum absoluten Beschäf-
tigtenwachstum beigetragen. 
Dabei wird insbesondere das 
Gesundheitswesen hervorge-
hoben.

Weniger gut läuft es dage-
gen im verarbeitenden Ge-
werbe, das mit minus 11,5 
Prozent die größten prozen-
tualen Beschäftigtenverlus-
te verzeichnet. Zudem wurde 
im Bereich der sonstigen wirt-
schaftlichen Dienstleistungen, 
bei den Finanz- und Versiche-
rungsdienstleistungen sowie 
im Handel Beschäftigung ab-
gebaut.

Insgesamt liegt die Beschäf-
tigungsentwicklung in Bonn 
laut Bericht knapp über dem 
Landesdurchschnitt. Zuletzt 
wurde in Bonn ein Beschäfti-
gungswachstum von plus 0,7 
Prozent gemessen, verglichen 
mit durchschnittlich 0,6 Pro-
zent in Nordrhein-Westfalen. 

Insgesamt machen die Nie-
derlassungen mit weniger als 
250 Beschäftigten 99,3 Pro-

zent aller Betriebe in Bonn 
aus. In diesen 15.428 Betrie-
ben werden 53 Prozent sozi-
alversicherungspflichtig be-
schäftigt. Kleinstbetriebe bis 
neun Beschäftigte machen ei-
nen Anteil von 84,8 Prozent 
an allen Niederlassungen aus 
und diese stellen 10,5 Prozent 
der Beschäftigten. Die Grup-
pe der kleinen Betriebe mit 10 
bis 49 Beschäftigten umfasst 
18 Prozent der Beschäftigten 
und 11,6 Prozent der Betriebe, 
die mittleren Betriebe mit 50 
bis 249 Beschäftigten machen 
24,5 Prozent der Beschäftigten 
und 2,8 Prozent der Niederlas-
sungen aus. Bei den großen Be-
trieben mit 250 oder mehr Be-
schäftigten liegt der Anteil der 
sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in Bonn mit 47 
Prozent sehr klar über dem 

Wert von NRW insgesamt (34,9 
Prozent).

Der Bericht hebt zudem die 
Bedeutung des Handwerks 
hervor, das mit seiner klein- 
und mittelbetrieblichen Struk-
tur einen wichtigen Bereich der 
lokalen Wirtschaft darstellt. 
Insgesamt gibt es in Bonn laut 
Jahresbericht 2492 eingetra-
gene Betriebe, die nach Schät-
zungen der Kreishandwerker-
schaft Bonn/Rhein-Sieg im 
Durchschnitt je Betrieb (um-
gerechnet in Vollzeitbeschäf-
tigte) sechs Arbeitsplätze bie-
ten. Entsprechend sei in der 
Summe von rund 15.000 so-
zialversicherungspflichtig Be-
schäftigten beziehungsweise 
17.000 Erwerbstätigen – in-
klusive Unternehmern und 
Familienangehörigen – auszu-
gehen. Diese erwirtschaften ei-
nen Jahresumsatz von etwa 1,6 
Milliarden Euro. Auch der Bei-
trag des Handwerks zur Aus-
bildung junger Menschen wird 
hervorgehoben. Demnach ab-
solvieren allein in Bonn 1160 
Menschen eine Ausbildung 
im breiten Spektrum der hand-
werklichen Berufsfelder.

Den kompletten Bericht 
gibt es auf der Website der 
Stadt Bonn unter www.bonn.
de/themen-entdecken/wirt-
schaft-wissenschaft/jahres-
wirtschaftsbericht-2025.php. 
� rps

Zahlen und Fakten aus dem aktuellen Jahreswirtschaftsbericht der Stadt Bonn

Die Stadt Bonn gibt mit ihrem Jahreswirtschaftsbericht einen Über-
blick über die Lage von Bonner Unternehmen. � FOTO: BENJAMIN WESTHOFF

Blick hinter die Kulissen 2025

Die Unternehmensvielfalt in der 
Region ist groß. In dieser neuen 
Ausgabe der GA-Beilage „Hin-
ter den Kulissen – Unterneh-
men stellen sich vor“ präsen-
tieren wir zehn Unternehmen 
aus verschiedenen Branchen, 
denen wir unter anderem fol-
gende Fragen gestellt haben: 
Welche besonderen Menschen 
möchten Sie vorstellen? Welche 
Bedeutung hat Ihr Unterneh-
men für die Region? Und wie 
beeinflussen Ihre Produkte/
Dienstleistungen den Alltag 
der Kunden?

Wie im vergangenen Jahr 
stellt sich das Unternehmen 
„EnergieGewinn“ aus Bad Neu-
enahr vor, das vor Kurzem ei-
nen Showroom eröffnet hat. 
Dort können sich Interessierte 
mit der Funktionsweise einer 
PV-Anlage vertraut machen.

Ebenfalls wieder mit von der 
Partie ist die Partnervermitt-

lung Wir 2 Partnertreff, die Sin-
gles nicht nur miteinander be-
kannt, sondern sie auch fit für 
eine neue Beziehung macht. 
Simone Janssen und ihr Team 
stehen den Singles dabei mit 
Empathie zur Seite.

Auch Schöllgen Haustech-
nik und Betten Star stellen 
wie im Vorjahr unter anderem 
ihre Produkte beziehungsweise 
Dienstleistungen vor. So zeigt 
Betten Star, was das Schlafsys-
tem „Bodypur“ ausmacht, und 
die Familie Schöllgen berichtet 
von einem Generationenwech-
sel im Unternehmen. Zudem 
präsentiert die RKG Marken-
welt die Besonderheiten des 
neuen Spoticar Bonn/Rhein-
Sieg-Standorts in Bornheim.

Es gibt allerdings auch ei-
nige Neuvorstellungen in die-
sem Jahr. So geben die Stadt-
werke Bonn einen Einblick in 
ihre vielfältigen Jobs, die täg-

lich dazu beitragen, die Bon-
ner Infrastruktur aufrechtzu-
erhalten.

Die Polstermöbel-Werk-
stätten Georg Geschier geben 
derweil einen Einblick in ihre 
170-jährige Geschichte sowie 
in die aktuellen Entwicklun-
gen im Familienbetrieb.

Wer ein Bauprojekt plant, 
hat sie sicherlich schon auf 
dem Schirm, aber auch für 
alle anderen lohnt sich ein 
Blick hinter die Kulissen von 
Fassbender-Tenten. Denn der 
Baustoffhändler hat ebenfalls 
eine spannende Historie und 
beweist, dass Baustoffe alles 
andere als ein trockenes The-
ma sind.

Eine große Nummer in der 
Region ist auch das Porsche 
Zentrum Bonn, das sich vom 
Autohaus in ein Erlebniszent-
rum verwandelt hat.

Ebenso innovativ geht es bei 
dem Internetanbieter Netcolog-
ne zu, der den Abschluss dieser 
GA-Beilage bildet. In dem Arti-
kel erfährt man nicht nur Wis-
senswertes über den Glasfaser-
ausbau in Bonn, sondern auch 
über die lokalen Organisationen 
und Vereine, die das Unterneh-
men unterstützt. � nir

Was Unternehmen aus Bonn und der Region bewegt

Auch außerhalb der Bonner In-
nenstadt gibt es interessante 
Unternehmen.
� FOTO: BENJAMIN WESTHOFF
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EnergieGewinn macht Solar erlebbar

„Der Strombedarf steigt – und 
mit ihm die Kosten für Elek-
tromobilität, Wärmepum-
pen oder Klimaanlagen. Wer 
in Zukunft unabhängig und 
wirtschaftlich bleiben möch-
te, braucht eine eigene Strom-
quelle“, sagt Severin Geschier, 
und fügt an: „Nachhaltiger 
und bezahlbarer Strom soll-
te kein Privileg, sondern für 
jeden zugänglich sein.“ Des-
halb hat er die Firma Energie-
Gewinn GmbH gegründet, de-
ren Geschäftsführer er auch 
ist. Mit ihr setzt er auf die So-
larenergie, um die Energie-
wende in seiner Heimatregi-
on voranzutreiben.

Noch zugänglicher macht 
er für jeden jetzt den Weg da-
hin, denn die EnergieGewinn 
GmbH hat vor kurzem einen 
eigenen Showroom am Fir-
mensitz unweit des Ahrwei-
ler Niedertors eröffnet. Dort 
können Kunden alle wich-
tigen Komponenten live er-
leben – Solarmodule, Wech-
selrichter, Batteriespeicher, 
Wallboxen und smarte Steue-
rungstechnik. Auch Lösungen 
wie Heizstäbe, die überschüs-
sigen Strom für Warmwasser 
nutzbar machen, oder Netz-
umschaltboxen für maxima-
le Versorgungssicherheit sind 
ausgestellt. 

„Wir möchten, dass unsere 
Kunden die Technik nicht nur 
erklärt bekommen, sondern 
sie wirklich begreifen kön-
nen – im wahrsten Sinne des 
Wortes“, so Severin Geschier: 
„Das ersetzt natürlich keinen 
Vor-Ort-Termin, ist aber eine 
ideale Ergänzung und im An-
schluss eine sinnvolle Kombi-
nation.“ Der Showroom bietet 
außerdem Raum für persön-

liche Beratung: Am integrier-
ten Besprechungsplatz wer-
den individuelle Konzepte 
entwickelt, die genau auf die 
Gegebenheiten und Wünsche 
der Kunden abgestimmt sind. 
Jede Anlage ist einzigartig – ob 
für das Einfamilienhaus, den 
landwirtschaftlichen Betrieb 
oder das Gewerbedach. Inte-
ressierte können sich dort ein 
klares Bild davon machen, wie 
die Wallbox an der Hauswand 
aussieht, wie kompakt ein Ak-
kusystem ist und wie die Steu-
erungstechnik praktisch ein-
gesetzt wird.

Die Vorteile seien offen-
sichtlich: „Eigener Solarstrom 
schützt nicht nur vor steigen-

dem Energiebedarf, sondern 
steigert auch den Wert der Im-
mobilie und macht unabhän-
giger vom Strommarkt“, sagt 
Geschier. Besonders für Haus-
halte mit E-Auto, Wärmepum-
pe oder Klimaanlage werde 
die eigene PV-Anlage damit 
zu einer wirtschaftlich unver-
zichtbaren Lösung. Auch Ge-
werbekunden und Betriebe 
mit hohem Stromverbrauch 
profitierten enorm von indi-
viduell geplanten Anlagen – 
Einsparungen und Effizienz-
gewinne können schnell die 
Investition ausgleichen.

„Wir sehen in der Praxis 
sehr häufig, dass sich die Fi-
nanzierung einer Photovolta-

ikanlage mit den bestehenden 
Stromkosten quasi deckt“, 
erklärt Geschier. „Das heißt: 
Der monatliche Abschlag, den 
man ohnehin an den Strom-
anbieter zahlt, reduziert sich 
deutlich.“ 

Der verbleibende Betrag 
fließe in die Tilgung der Anla-
ge – ohne dass die monatliche 
Belastung steigt. „Oft entsteht 
sogar ein positiver Cashflow 
gegenüber dem bisherigen 
Stromabschlag. Nach der Fi-
nanzierung gehört die Anla-
ge dann komplett dem Kun-
den. Schon währenddessen 
erzeugen unsere Kunden im 
Schnitt rund 80 Prozent ihres 
Strombedarfs selbst.“ Stiegen 

die Strompreise, wirke sich 
das nur noch auf den kleinen 
Restbezug aus – der selbst er-
zeugte Strom bleibe zu kons-
tanten Kosten verfügbar. „Da-
mit werden Unabhängigkeit, 
Planbarkeit und langfristige 
Kostensicherheit für jeden 
Haushalt und Betrieb Reali-
tät“, so Severin Geschier, der 
auch TÜV-zertifizierter Gut-
achter für Photovoltaikanla-
gen ist. Und seine EnergieGe-
winn GmbH realisiert für ihre 
Kunden alles aus einer Hand: 
Beratung, Planung, Installati-
on, Monitoring und Service. 
� sim

Severin Geschier und sein Team verhelfen den Menschen in der Region mit einem eigenen Showroom jetzt 
noch anschaulicher zu mehr Unabhängigkeit und Kosteneinsparung

- ANZEIGE -

Inhaber Severin Geschier (r.) überlässt bei der Installation nichts dem Zufall. � FOTOS: LAURIN BEIßEL

EnergieGewinn GmbH 
Bossardstraße 1-3 
53474 Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Telefon: (02641) 91 67 786 
info@energiegewinn-ge-
schier.de 
www.energiegewinn-ge-
schier.de

Kontakt

Severin Geschier im neuen Showroom. Hier können Kunden alle 
wichtigen Komponenten einer Solaranlage live erleben.

Das Team von EnergieGewinn auf dem Dach. Eine Solaranlage schafft 
mehr Unabhängigkeit, Planbarkeit und langfristige Kostensicherheit.
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Innovative Arbeitgeber in der Bundesstadt

Ohne den kommunalen Kon-
zern wäre Bonn dunkler, käl-
ter und bewegungsärmer. Mit 
rund 2800 Mitarbeitenden aus 
über 50 Ländern bilden die 
Stadtwerke Bonn (SWB) das 
starke Fundament der städti-
schen Infrastruktur. Sie küm-
mern sich um Energie, die 
Netze, Nahverkehr und Abfall-
verwertung. Dabei haben sie 
ein klares Ziel im Blick: Bis 2035 
soll Bonn klimaneutral werden. 
Der Weg zur Klimaneutralität 
ist die größte Gemeinschafts-
aufgabe unserer Zeit. „Daher 
suchen wir nicht nur Mitarbei-
tende, sondern Mitgestaltende, 
die mit uns zusammen Bonn in 
eine nachhaltige Zukunft füh-
ren“, sagt Marco Westphal, 
Geschäftsführer und Arbeits-
direktor im SWB-Konzern. 
Dieses kraftvolle Engagement 
prägt die Unternehmenskultur 
und macht die SWB zu einem 
Anziehungspunkt für Fachkräf-
te, die die Sicherheit eines öf-
fentlichen Arbeitgebers mit der 
Dynamik eines modernen Auf-
trags verbinden möchten.

Innovation ist hier mehr als 
ein Schlagwort. Sie ist gelebte 
Praxis. Ein zentrales Innovati-
onsmanagement entdeckt sys-
tematisch neue Technologien 
und fördert deren Umsetzung 
in Pilotprojekten. Das Unter-
nehmen kooperiert aktiv mit 
Start-ups und Forschungsein-
richtungen, um Lösungen für 
Smart Grids, intelligente Ver-
kehrssteuerung und Wasser-
stofftechnologien zu bringen. 
Veranstaltungen wie der jähr-
liche „Innovation Day“ bie-
ten eine kreative Plattform für 
den Austausch über Techno-
logietrends. Die Belegschaft 
ist dabei das wertvollste kre-
ative Kapital. Eine interne di-
gitale Ideenplattform lädt alle 

Beschäftigten ein, ihre eige-
nen Vorschläge für Prozesse 
und Produkte einzubringen 
und so die strategische Aus-
richtung des Unternehmens 
aktiv mitzugestalten.

Die große Vielfalt der Aufga-
ben spiegelt sich in den attrak-
tiven Karrieremöglichkeiten 
wider. Die SWB sind stän-
dig auf der Suche nach enga-
gierten Menschen, die bereit 
sind, Bonn am Laufen zu hal-
ten und dessen Zukunft ak-
tiv mitzugestalten. Das brei-
te Spektrum gesuchter Profile 
reicht von handwerklich-tech-
nischen Berufen wie Anlagen-
mechanikern für modernste 
Versorgungstechnik und Elek-
tronikern für Betriebstechnik, 

über kaufmännische Spezialis-
ten im Controlling und Vertrieb 
bis hin zu hochqualifizierten 
IT-Fachkräften für Cybersi-
cherheit, digitale Plattformen 
und Ingenieurwesen.

Das Unternehmen honoriert 
dieses Engagement mit einem 
attraktiven und verlässlichen 
Gesamtpaket. Ein pünktli-
ches, tarifkonformes Gehalt 
bildet dabei die solide Grund-
lage. Zusätzlich profitieren die 
Mitarbeitenden von 30 Tagen 
Urlaub, flexiblen Arbeitszeit-
modellen und umfassenden 
Möglichkeiten zum mobilen 
Arbeiten, die eine moderne 
Work-Life-Balance unterstüt-
zen. Verschiedene Vorteile wie 
gefördertes Fahrradleasing, 

betriebliche Gesundheitsför-
derung oder Mitgliedschaft 
im Urban Sports Club, runden 
das Angebot ab und betonen 
die hohe Wertschätzung der 
Mitarbeiter.

Lokales Engagement
Die tiefe Verbundenheit mit 
dem Standort zeigt sich unter 
anderem im Motto von SWB 
Energie und Wasser „Wir für 
hier“. Die Stadtwerke Bonn 
verstehen sich als wichtiger 
Bestandteil und aktiver Part-
ner der Stadtgesellschaft. Das 
Engagement geht weit über 
die zuverlässige Daseinsvor-
sorge hinaus. Sie unterstützen 
gezielt lokale Projekte und Ini-
tiativen in den Bereichen Sozi-

ales, Kultur, Brauchtum, Um-
welt und Sport. Besonders die 
Förderung von Kindern und 
Jugendlichen liegt ihnen am 
Herzen.

Gleichzeitig investieren die 
SWB kontinuierlich und erheb-
lich in den Ausbau und die Mo-
dernisierung einer zukunftsfä-
higen Infrastruktur, vor allem 
aber auch in neue E-Busse und 
moderne Bahnen für den Bon-
ner ÖPNV. „Es geht uns nicht 
um kurzfristige Gewinne, son-
dern um den Aufbau langfris-
tiger, vertrauensvoller Partner-
schaften und das nachhaltige 
Wohl der Menschen in der ge-
samten Region Bonn“, so der 
SWB-Geschäftsführer ab-
schließend. � hob

Wer in Bonn nicht nur einen Job sucht, sondern eine bedeutende Mission verfolgen möchte, findet bei den 
Stadtwerken Bonn das ideale Umfeld

Auszubildende und Ausbilder stehen bei den SWB Seite an Seite und bilden ein starkes Team. � FOTO: MORITZ DORNBUSCH/SWB

Stadtwerke Bonn
Theaterstraße 24
53111 Bonn

Telefon: (0228) 7111
bewerbungen@swb-
karriere.de
www.swb-karriere.de

Kontakt

Die Kollegen der Bonn-Netz GmbH kümmern sich bei Pützchens 
Markt um eine zuverlässige Stromversorgung. �FOTO: MARTIN MAGUNIA/SWB

Die Stadtwerke Bonn setzen auf den Ausbau der E-Ladeinfrastruk-
tur. Auch dafür braucht es engagierte Teams. � FOTO: MARTIN MAGUNIA/SWB

- ANZEIGE -
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Zwei Generationen, eine Leidenschaft

Ob Biedermeier-Sofa, Barock-
Garnitur, Sessel aus den Biele-
felder Werkstätten, Mahagoni-
Kommode oder Kirchenbank: 
Nur ein winziger Bruchteil des-
sen, was schon durch die Hän-
de der Firma Georg Geschier & 
Söhne gegangen ist. 1856 ge-
gründet ist dort heute die sage 
und schreibe sechste Genera-
tion mit am Start. Wenn Georg 
Geschier über sein Handwerk 
spricht, dann kann der Dip-
lom-Ingenieur und Raumaus-
stattermeister nicht nur aus 
fachmännischer Sicht viel er-
zählen. Es leuchten auch seine 
Augen. Die Leidenschaft für die 
Polsterei steckt in ihm. 

Dieser Funke ist auch auf 
Sohn Sebastian übergesprun-
gen. Vor drei Jahren ist der 
27-Jährige mit in die Fir-
ma Georg Geschier & Söh-
ne eingestiegen – nach ei-
nem BWL-Studium und aus 
einer Tätigkeit bei einem von 
Deutschlands größten Auto-
herstellern heraus.

Zu den Gründen und seiner 
Motivation sagt Sebastian Ge-
schier: „Mit dem Betrieb bin 
ich aufgewachsen – die Werk-
statt war von klein auf ein Teil 
meines Lebens. Deshalb war 
es für mich eine Herzensan-
gelegenheit, einzusteigen und 
Verantwortung zu überneh-
men. Gleichzeitig sehe ich in 
der Polsterei ein Handwerk mit 
Zukunft: Möbel zu bewahren, 
statt zu entsorgen, Ressourcen 
zu schonen und Nachhaltigkeit 
aktiv zu leben.“

Tradition ohne Stillstand
So wie Georg Geschier einst 
mit seinem Vater, der eben-
falls Georg hieß, führen Georg 
und Sebastian Geschier die 
im kommenden Jahr 170-jäh-
rige Firmengeschichte fort. 

„Das Miteinander von Erfah-
rung und frischem Blick prägt 
unsere tägliche Arbeit und si-
chert die Zukunft des Unter-
nehmens“, ist Sebastian Ge-
schier überzeugt. Ein Blick in 
die Vergangenheit zeigt die 
Wandelbarkeit des Meisterbe-
triebs Georg Geschier & Söhne. 
Als technische Dampfschrei-
nerei in Ahrweiler gegründet, 
widmet sich das Unternehmen 
in der zweiten und dritten Ge-
neration dem Holzgestellbau, 
bevor sich der Fokus auf die 
Polsterei und Raumausstat-
tung richtet. 

Qualität steht dabei immer 
an erster Stelle für den Tradi-
tionsbetrieb, weil nur so eine 
hohe Kundenzufriedenheit 

gewährleistet werden könne. 
„Man kann jedes Produkt auf 
Kosten der Qualität billiger ma-
chen, aber der Ärger über eine 
mangelhafte Qualität hält viel 
länger an als die Freude über 
einen niedrigen Preis“, sa-
gen Georg und Sebastian Ge-
schier unisono. Worin sie sich 
auch einig sind: „Die Mischung 
aus gelebter Tradition, famili-
ärer Nähe, kompetenter, kun-
dennaher Beratung und hand-
werklicher Perfektion macht 
uns in der Region besonders.“

Handschnürung und 
Knopfheftung
Die Verbundenheit mit der Re-
gion zwischen Ahrweiler, Bonn 
und Köln drückt sich unter an-

derem in Aktivitäten in hei-
mischen Vereinen aus, so bei 
Georg Geschier etwa als Fähn-
rich des Elitecorps der Bür-
gerschützengesellschaft Ahr-
weiler. Dazu kommen nicht 
zuletzt gewachsene Beziehun-
gen durch das von Kunden ent-
gegengebrachte Vertrauen: „In 
zahlreichen Bonner Haushal-
ten stehen Möbelstücke, die 
wir überarbeitet oder restau-
riert haben – oft über mehrere 
Generationen hinweg.“

Und das Familiäre erstreckt 
sich bis in die Belegschaft. La-
zarus Magobeya hat gerade 
sein 25-jähriges Betriebsju-
biläum bei der Firma Georg 
Geschier & Söhne gefeiert. 
Bereits seine Ausbildung zum 

Raumausstatter mit Schwer-
punkt Polsterei hat er dort ge-
macht: „Die hohe Qualität unse-
rer Arbeit und der Stolz auf das, 
was wir Tag für Tag erschaffen, 
motivieren mich seit 25 Jahren. 
Mein Beruf ist für mich echte 
Erfüllung.“

Außerdem beherrscht der Tra-
ditionsbetrieb noch klassische 
Techniken wie die Handschnü-
rung oder die original engli-
sche Knopfheftung. Neben einer 
Polsterei verfügt die Firma auch 
über eine eigene Holzwerkstatt 
und eine Lackierkabine, sodass 
das Team umfassend agieren 
und auch individuelle Änderun-
gen wie Sitzhöhenanpassungen 
oder Holzoberflächenbearbei-
tungen vornehmen kann. � sim

Seit fast 170 Jahren hat sich die Firma Georg Geschier & Söhne dem Handwerk verschrieben. Wie sich der Betrieb von 
der Dampfschreinerei zum modernen Polstermeisterbetrieb mit breitem Angebotsspektrum entwickelt hat

- ANZEIGE -

In der Werkstatt von Georg und Sebastian Geschier gibt es noch echte Handarbeit. Schließlich erfordert die Aufbereitung der hochwerti-
gen Polstermöbel höchste Sorgfalt. � FOTOS: GEORG GESCHIER

Georg Geschier & Söhne 
GmbH & Co. KG 
Bossardstraße 1-3 
53474 Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Telefon: (02641) 34 386 
info@geschier.de 
www.geschier.de

Kontakt

Die Geschäftsführer Georg (l.) und Sebastian Geschier haben den 
Traditionsbetrieb in die nächste Generation geführt.

Der Familienbetrieb in Bad Neuenahr-Ahrweiler ermöglicht Polster-
möbeln ein zweites Leben.
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Kölns empathische Partnervermittlung 

In einer Welt, die von ober-
flächlichen Profilen und 
schnellen Urteilen geprägt ist, 
hat Inhaberin Simone Janssen 
eine wahre Oase für ernsthafte 
Beziehungsträume geschaffen. 
Seit über 30 Jahren bringt sie 
mit ihrer Partnervermittlung 
am Gürzenich Menschen zu-
sammen, die mehr suchen als 
nur ein flüchtiges „Match“. Ihr 
Erfolgsgeheimnis? Eine Philo-
sophie, die in der digitalen Da-
tingwelt häufig verloren geht: 
absolute Diskretion, persönli-
che Beratung und das ehrliche 
Interesse an der individuellen 
Geschichte jedes Einzelnen.

Bei Simone Janssen und ih-
rem Team gibt es keinen Al-
gorithmus, der darüber ent-
scheidet, wer zueinander passt, 
sondern tiefgehende, vertrau-
ensvolle Gespräche, die den 
Grundstein für nachhaltige 
Partnerschaften auf Augen-
höhe legen. „Viele, die zu uns 
kommen, sind ernüchtert von 
der Anonymität der großen 
Plattformen“, sagt Simone 
Janssen. „Sie fühlen sich auf 
einem Marktplatz der Einsam-
keit. Wir schenken ihnen neu-
en Mut, hören aufmerksam zu 
und schaffen einen sicheren 
Raum, in dem sie wieder an die 
Liebe glauben können. Es geht 
darum, Menschen nicht nur zu 
vermitteln, sondern sie auf ih-
rem Weg zu begleiten und zu 
stärken. So entstehen Partner-
schaften auf Augenhöhe – ehr-
lich, nachhaltig und mit Herz.“

Dieser ganzheitliche An-
satz wird von einem kompe-
tenten Team unterstützt, das 
weit über die klassische Ver-
mittlung hinausgeht. Es ent-
steht eine Synergie aus Em-
pathie und Fachwissen. Zum 
Kernteam gehört auch Petra 

von Haehling, die als erfahrene 
Coachin für die Partnersuche 
fungiert. Sie hilft den Klienten 
gezielt, ihr Selbstwertgefühl 
zu stärken, ihr Auftreten und 
ihre Kommunikation zu schu-
len. Alles entscheidende Fakto-
ren für ein authentisches und 
selbstbewusstes erstes Ken-
nenlernen.

Für tiefer gehende Fragen 
rund um Liebe und Partner-
schaft steht außerdem die 
Sexual- und Paartherapeu-
tin Funda Eckstein bereit. Sie 
schafft einen professionellen 
Rahmen, um vergangene Er-
fahrungen zu reflektieren und 
sich für neue Beziehungen zu 
öffnen. Diese Expertise wird 
ergänzt durch ein engagier-
tes Kundenbetreuungsteam, 

das jederzeit als persönlicher 
Ansprechpartner zur Verfü-
gung steht und mit Geduld 
und Herzlichkeit auf dem Weg 
in die Zweisamkeit begleitet. 
Dieser multidisziplinäre An-
satz stellt sicher, dass sich die 
Klienten auf allen Ebenen ver-
standen und unterstützt füh-
len.

Aus dieser reichen Erfahrung 
sind kreative Projekte entstan-
den, die die Firmenphiloso-
phie unterstreichen. Das Buch 
„Liebe ohne Filter“ ist ein Mut-
macher, der sich mit typischen 
Wunschlisten, der Realität und 
der Magie echter Begegnungen 
auseinandersetzt. Es inspiriert 
dazu, den Perfektionismus ab-
zulegen und sich für das We-
sentliche zu öffnen.

Ein spielerischer Impuls-
geber sind die selbst entwi-
ckelten „Flirtkärtchen“. Diese 
Kärtchen sollen im Alltag wei-
tergegeben werden, um Men-
schen auf charmante Weise 
miteinander zu verbinden und 
kleine, unvorhergesehene Mo-
mente des Kontakts zu schaf-
fen. Die Botschaft ist klar: weg 
von der digitalen Anonymität, 
hin zu echten, authentischen 
Begegnungen, die das Leben 
bereichern.

Als fest in der Region Köln, 
Bonn, Düsseldorf und dem 
gesamten Rheinland ver-
wurzeltes Unternehmen sieht 
Wir 2 Partnertreff auch seine 
Aufgabe darin, einen Beitrag 
zur Lebensqualität vor Ort 
zu leisten. „Zufriedene und 

glückliche Menschen sind 
das Fundament einer glück-
lichen Gesellschaft“, ist Si-
mone Janssen überzeugt. Die 
schönsten Erfolgsmomen-
te sind für sie die dankbaren 
Rückmeldungen von Paaren, 
die zueinandergefunden ha-
ben und zeigen, wie wertvoll 
diese persönliche Arbeit ist.

Das Team ist momentan gut 
aufgestellt, freut sich aber über 
Initiativbewerbungen von em-
pathischen, offenen Persönlich-
keiten, die Lust haben, mit Herz 
und Engagement Menschen auf 
ihrem Weg zur Zweisamkeit zu 
begleiten. � hob

Das Wischen auf dem Smartphone hat die Partnersuche für viele zur Enttäuschung gemacht.
Wir2 Partnertreff e.K. beweist erfolgreich, dass die wertvollsten Verbindungen immer noch analog entstehen

Die Suche nach dem richtigen Partner sollte man nicht dem Zufall oder einem Algorithmus überlassen. � FOTO: JANA MURR/GETTY IMAGES

Menschen zusammenzubringen ist die große Leidenschaft von
Simone Janssen. � FOTO: WIR 2 PARTNERTREFF

Das Buch „Liebe ohne Filter“ und die selbst entwickelten „Flirtkärt-
chen“ geben kreative Denkanstöße. � FOTO: WIR 2 PARTNERTREFF

Wir 2 Partnertreff e. K.
Simone Janssen
Martinstraße 16-20
50667 Köln
Königsallee 19
40212 Düsseldorf

Telefon: (0221) 96 19 036
office@wir2-partnertreff.de
www.partnertreff-wirzwei.de

Kontakt
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Vom Lottogewinner zum Logistikchampion

Als einer der größten Baustoff-
händler der Region setzt Fass-
bender-Tenten mit dem Slogan 
„Die schnellsten Baustoffe im 
Rheinland“ ein klares Zeichen. 
„Wir zeigen, was unsere Kun-
den seit Jahrzehnten erleben: 
höchste Verlässlichkeit, fun-
dierte Beratung und eine Lo-
gistik, die Maßstäbe setzt. Wer 
bei uns kauft, gewinnt Zeit – 
und Zeit ist auf jeder Baustelle 
bares Geld“, betont Geschäfts-
führer Christian Faßbender.

Die Wurzeln des Unterneh-
mens reichen bis ins Jahr 1620 
zurück, als die Vorfahren der 
Familie als Zimmerleute die 
Baukultur der rheinischen Re-
gion prägten. Ein Lottogewinn 
1931 legte den Grundstein für 
den heutigen Baustoffhandel. 
Meilensteine wie der Erwerb 
des Hauptsitzes in Alfter-Oede-
koven 1971 und die Übernah-
me der Traditionsfirma Ten-
ten 1992 festigten die heutige 
Marktposition.

Mittlerweile betreibt Fass-
bender-Tenten 14 Standorte 
entlang der Rheinschiene und 
beliefert sowohl Profis als auch 
private Bauherren von Bonn 
über Köln bis Düsseldorf. Auf 
einer Lagerfläche von 70.000 
Quadratmetern – das ent-
spricht zehn Fußballfeldern – 
sind über 20.000 Artikel sofort 
verfügbar. Dieses Angebot ge-
währleistet eine zuverlässige 
Versorgung, selbst bei Liefer-
engpässen.

Das Herzstück des Unter-
nehmens ist die ausgeklügelte 
Logistik. Ein eigener Fuhrpark 
mit über 35 Spezialfahrzeugen 
sorgt für punktgenaue Liefe-
rungen. GPS-gesteuerte Fahr-
zeuge meistern auch schwieri-
ge Zufahrten. Ein besonderer 
Service ist die Same-Day-Lie-

ferung: Wer werktags bis neun 
Uhr bestellt, erhält seine Ware 
noch am gleichen Tag. Ein 
weiterer Tempo-Boost ist der 
Drive-In-Service, bei dem 
Kunden direkt ins digitali-
sierte Lager fahren und in nur 
drei Minuten ihre Ware verla-
den können. Doch Geschwin-
digkeit allein genügt nicht. 
Fassbender-Tenten überzeugt 
durch umfassende Fachbera-
tung: vom Tief- und Hochbau 
bis zu spezifischen Themen 
wie Brand- und Schallschutz.

Das geschulte Team über-
setzt komplexe Regelwerke in 
klare Empfehlungen und be-

gleitet Projekte von der Pla-
nung bis zur Umsetzung. Be-
sonders private Bauherren, 
die intern als „Profi-Kunden 
auf Zeit“ bezeichnet werden, 
profitieren von dieser Unter-
stützung. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der energetischen Sa-
nierung, bei der die Experten 
passende Produkte empfehlen 
und über staatliche Förderpro-
gramme informieren.

Die digitale Offensive er-
leichtert den Baualltag zu-
sätzlich. Der B2B-Onlineshop 
umfasst über 10.000 Artikel 
mit Echtzeit-Verfügbarkeiten. 
Bestellungen, die abends ein-

gehen, können am nächsten 
Morgen abgeholt werden. Eine 
Tiefpreisgarantie und die Ver-
mittlung qualifizierter Hand-
werksbetriebe minimieren 
den administrativen Aufwand 
für Geschäftskunden.

Das breite Leistungsspek-
trum wird durch die Geräte-
miete mit über 2500 Maschi-
nen von „Mietpartner“ sowie 
ein neues Online-Buchungs-
system ergänzt. Angebote wie 
ein Farbmischcenter und ein 
Containerdienst für die Ent-
sorgung decken fast jeden Be-
darf ab. Trotz der Größe bleibt 
Fassbender-Tenten ein Famili-

enunternehmen, das eine ver-
trauensvolle Unternehmens-
kultur pflegt.

Rund 380 Mitarbeitende 
und Auszubildende mit 15 
verschiedenen Nationalitä-
ten bilden das Rückgrat des 
Erfolgs. Gezielte Schulun-
gen und interne Entwick-
lungsmöglichkeiten sichern 
hohe Motivation und exzel-
lentes Fachwissen im Team. 
Die enge Verbundenheit zur 
Region zeigt sich auch im so-
zialen Engagement der Fass-
bender-Tenten Stiftung, die 
soziale und kulturelle Pro-
jekte unterstützt. � hob

Jede Verzögerung bei einem Bauprojekt sorgt für Stress und Kosten. Fassbender-Tenten möchte mit seiner 
schnellen Lieferung von Baustoffen diesen Teufelskreis durchbrechen

Der restaurierte „90er Mercedes“ macht immer noch eine gute Figur. � FOTOS: FASSBENDER TENTEN

Faßbender Tenten GmbH 
& Co. KG
Bornheimer Str. 172-180
53119 Bonn

Telefon: (0228) 72 99 40 
info@fassbender-tenten.de
www.fassbender-tenten.de

Kontakt

Das Führungsteam von Fassbender-Tenten (v.l.): Alexandra Kupzig, 
Thomas Raab, Klaus Helnerus, Margret Faßbender, Peter Sappert 
und Christian Faßbender.

Der Baustoffhandel in Rheinbach gilt in der Region als erste Anlauf-
stelle für Bauvorhaben. Wer es zeitlich nicht schafft, einen der 14 
Standorte zu besuchen, wird auch im B2B-Onlineshop fündig.
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Neues Führungsteam im Porsche Zentrum Bonn

Seit dem 1. Juli steht Hakan 
Demirel als neuer Geschäfts-
führer an der Spitze des Por-
sche Zentrum Bonn. Nach 
acht Jahren im Team, zuletzt 
als Verkaufsleiter, beginnt für 
ihn nun ein neues Kapitel – 
voller Leidenschaft, Präzision 
und dem Streben nach Spit-
zenleistung. Auch privat, auf 
dem Rennrad, liebt er die Dy-
namik.

An seiner Seite: Chris-
toph Limbach, einer der er-
folgreichsten Porsche-Ver-
käufer Deutschlands. Seit 
August leitet er das Verkaufs-
team mit Expertise, Herzblut 
und einem feinen Gespür für 
Kundenwünsche. Seit 2017 im 
Haus ist er Ansprechpartner 
für Traumwagen, individuel-
le Beratung und echte Begeis-
terung für die Marke Porsche.

Im Juni 2024 wurde das 
modernisierte Porsche-Zen-
trum Bonn als „Destination 
Porsche“ wiedereröffnet. Auf 
6000 Quadratmetern ent-
stand eine Erlebniswelt, in 
der der Porsche-Spirit spür-
bar wird: Ein heller Show-
room mit Platz für rund 18 
Fahrzeuge, ein hochwertiger 
Porsche Lifestyle Bereich und 
als Herzstück der neue „Por-
sche Platz“ – ein Ort der Be-
gegnung, der Beratung und 
des Austauschs.

Digitalisierung trifft hier 
auf Faszination: Virtual-Re-
ality-Anwendungen ermög-
lichen es Kunden, ihren Por-
sche in 3D zu konfigurieren. 
Interaktive Touchscreens, di-
gitale Serviceprozesse und 
komfortable Bezahlmetho-
den schaffen ein modernes, 
reibungsloses Kundenerleb-
nis.

Was die „Destination Por-
sche“ in Bonn auszeichnet, 
ist die individuelle Betreu-
ung durch Porsche-Exper-
ten, eine hochmoderne Werk-
statt und die zentrale Lage im 
Bonner Norden. Hinzu kom-
men ein edles Design mit ei-
ner besonderen Atmosphäre 
sowie Events, Fahrtrainings 
und Porsche-Treffen für eine 
lebendige Community.

Porsche E-Performance – 
die elektrisierende Zukunft
Porsche hat sich schon früh 
mit Elektromobilität ausein-
andergesetzt, um seine Po-
sition als Premiummarke 
mit Performance-Charak-
ter und technischer Innova-

tion zu unterstreichen. Elek-
troautos spielen eine immer 
größere und zentralere Rol-
le im Portfolio – sie sind Teil 
des Transformationsprozes-
ses, mit dem Porsche sich 
an das veränderte Marktum-
feld, strengere CO2-Vorgaben 
und Kundenerwartungen an 
Nachhaltigkeit anpasst. 

Elektromobilität ist im 
Porsche Zentrum Bonn kein 
Trend, sondern Teil der DNA. 
Modelle wie Taycan oder Ma-
can Electric begeistern durch 
Performance und Design. Auf 
einer exklusiven Highlight-
fläche werden sie perfekt in 
Szene gesetzt. Hochvolt-La-
desäulen mit bis zu 320 Ki-
lowatt Leistung ermöglichen 

„Porsche Turbo Charging“ –  
laden in Porsche-typischer 
Geschwindigkeit.

Speziell geschulte Techni-
ker sorgen für höchste Ser-
vicequalität im Bereich Hoch-
volttechnik. Porsche treibt die 
Transformation konsequent 
voran: Im ersten Quartal 2025 
waren bereits 38,5 Prozent 
der ausgelieferten Fahrzeuge 
elektrifiziert – ein Viertel da-
von rein elektrisch.

Der Porsche Macan – 
Dienstwagen mit Vorteilen
Der vollelektrische Macan 
ist nicht nur ein emotionaler 
Traumwagen, sondern auch 
wirtschaftlich interessant. 
Arbeitnehmer und Unterneh-

men können bei rein elektri-
schen Dienstwagen jetzt bis 
zu einem Bruttolistenpreis 
von 100.000 Euro die Steuer-
vergünstigungen nutzen. Was 
heißt das konkret? Es gilt die 
0,25-Prozent-Regel, monat-
lich sind nur 0,25 Prozent des 
Bruttolistenpreises bei der 
Versteuerung des geldwerten 
Vorteils bei privater Nutzung 
anzusetzen. 

Außerdem können Unter-
nehmen eine Sonderabschrei-
bung von 75 Prozent des An-
schaffungspreises im ersten 
Jahr nutzen. Das Verkaufs-
team konfiguriert ihren indi-
viduellen Macan, sodass die 
Obergrenze von 100.000 Euro 
nicht überschritten wird – für 
maximale steuerliche Vorteile 
und Fahrspaß ohne Kompro-
misse. � rps

Im vergangenen Jahr wurde das modernisierte Porsche Zentrum Bonn als „Destination Porsche“ wiedereröffnet. 
Hakan Demirel und Christoph Limbach stehen mit Herzblut für den Porsche-Spirit in Bonn

Die modernisierte Porsche Destination Bonn � FOTOS: MIKE KÖNIG/PORSCHE

Porsche Zentrum Bonn
Fleischhauer PZ GmbH
Brühler Straße 2
53119 Bonn

Telefon: (0228) 41 01 00
info@porsche-bonn.de
www.porsche-bonn.de

Kontakt

Verkaufsleiter Christoph Limbach (l.) mit Geschäftsführer Hakan 
Demirel. 

Der neue helle Showroom im Porsche Zentrum Bonn sorgt für ein 
einmaliges Einkaufserlebnis.

Porsche Zentrum Bonn
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Innovative Impulse für die Zukunft

Seit über 20 Jahren bietet 
Schöllgen zuverlässige Lösun-
gen rund um die Bereiche Hei-
zung und Bad im Großraum 
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis 
an. Gelebte Qualität, ständi-
ge Innovation und erstklas-
siger Service haben den Fa-
milienbetrieb zu einer festen 
Größe in der regionalen Wirt-
schaft gemacht. Ursprünglich 
als Knauber Heizungsbau vor 
70 Jahren gegründet, hat sich 
Schöllgen Haustechnik zu ei-
nem gefragten Spezialisten für 
moderne Heiztechnik und in-
dividuelle Badgestaltungen 
entwickelt. Kundenorientie-
rung und handwerkliche Prä-
zision prägen die tägliche 
Arbeit der engagierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 
Digitale Technologien verbes-
sern die Abläufe: Wartungs-
termine können einfach on-
line gebucht werden, und der 
digitale Kundendienst bietet 
schnelle Unterstützung.

Trotz der Wurzeln in Bonn 
hat Schöllgen Haustechnik 
seit einem Jahrzehnt seinen 
festen Sitz in Alfter. Dort ist 
der Betrieb tief verwurzelt 
und engagiert sich aktiv für 
die Gemeinschaft. Regelmä-
ßig unterstützt das Unterneh-
men den beliebten Kinder-
Karnevalszug in Alfter und 
fördert Talente an der Ala-
nus Hochschule im Rahmen 
des Deutschlandstipendiums. 
Inhaber Bernd Schöllgen legt 
großen Wert auf persönlichen 
Kontakt zu den Kunden. „In-
foabende zu Themen wie ‚Ef-
fizient Heizen für eine nach-
haltige Zukunft‘ schaffen 
Vertrauen und machen uns 

vor Ort bekannt.“ Die nächs-
te Generation mit Sabrina 
und Daniel Schöllgen bringt 
frische Ideen und bewähr-
te Werte wie Verlässlichkeit 
und Sauberkeit zusammen. 
Vor allem die Sauberkeit auf 
der Baustelle ist ein Marken-
zeichen des Unternehmens. 
„Wir hinterlassen jede Bau-
stelle so, wie wir sie vorge-
funden haben“, betont Daniel 
Schöllgen. Für die Kunden be-
deutet das: keine Spuren der 
Handwerker und stets höchs-
te Sorgfalt.

Drei Kernkompetenzen 
zeichnen den Handwerksbe-
trieb besonders aus: moder-
ne Heizungsanlagen, kreative 
Badgestaltung und ein zuver-
lässiger Kundendienst. „Gera-
de im Winter ist eine verlässli-
che Heizung ein Muss“, hebt 
der Juniorchef hervor. Aber 
auch moderne Badezimmer 
sind mehr als funktionale 
Räume. Sie sind Rückzugs-
orte für Entspannung und 
Wohlbefinden. „Ein schö-
nes Badezimmer steigert die 
Lebensqualität und ist eine 

nachhaltige Investition“, fügt 
sein Vater hinzu.

Um die hohe Qualität der Ar-
beit auch in Zukunft zu sichern, 
sucht Schöllgen Haustechnik 
gezielt neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, insbesondere 
Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatech-
nik. Das Team ist das Herz des 
Unternehmens, daher investiert 
die Geschäftsleitung stark in ihr 
Team. Ein modernes, digitales 
Arbeitsumfeld, flexible Arbeits-
zeiten und attraktive Zusatzleis-
tungen fördern den Zusammen-

halt und die Weiterbildung. „Wir 
gestalten gemeinsam – nicht nur 
das Handwerk, sondern auch 
unser Miteinander.“ Die Hand-
werkerfamilie freut sich auf aus-
sagekräftige Bewerbungen. 

Schöllgen Haustechnik 
zeigt eindrucksvoll, wie soli-
des Handwerk und digitale In-
novation Hand in Hand gehen. 
Mit der nächsten Generation 
am Steuer sind die Grundla-
gen für eine erfolgreiche Zu-
kunft gelegt. � hob

Der Generationswechsel bei Schöllgen Haustechnik in Alfter sichert nicht nur die Zukunft des Unternehmens, 
sondern bringt auch frischen Wind in die traditionsreiche Firma

Daniel (l.) und Bernd Schöllgen führen gemeinsam das Familienunternehmen. � FOTOS: SCHÖLLGEN HAUSTECHNIK

Schöllgen Haustechnik 
GmbH
Auf dem Polacker 7
53347 Alfter

Telefon: (02222) 98 99 70
mail@schoellgen.info
schoellgen-haustechnik.de

Kontakt

Moderne Badezimmer sind mehr als funktionale Räume. Sie sind 
wichtige Rückzugsorte und damit eine nachhaltige Investition.

Im Herbst und Winter ist ein heißes Bad für viele die pure Entspan-
nung. Schöllgen Haustechnik macht das möglich.
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RKG Markenwelt eröffnet Spoticar-Standort

Mit der Eröffnung des Spoti-
car Bonn/Rhein-Sieg-Stand-
ortes Mary-Anderson-Stra-
ße 3 in Bornheim erweitert 
die RKG Gruppe ihr Angebot 
rund um den Fahrzeugkauf 
um ein zukunftsweisendes Ge-
brauchtwagenkonzept. In di-
rekter Nachbarschaft zum eta-
blierten Junge Sterne Flagship 
Store und dem RKG TruckSer-
vice bietet Spoticar, das offizi-
elle Gebrauchtwagenlabel der 
Stellantis-Gruppe, eine neue 
Qualität im Gebrauchtwagen-
handel – geprüft, garantiert, 
persönlich.

Spoticar steht für geprüfte 
Gebrauchtfahrzeuge mit Quali-
tätssiegel – darunter die Kern-
marken Fiat, Opel, Jeep, Alfa 
Romeo und Abarth. Alle Fahr-
zeuge durchlaufen einen zer-
tifizierten Technik-Check und 
werden mit umfassenden Ga-
rantieleistungen ausgeliefert. 
Dieses Qualitätsversprechen 
schafft Vertrauen und hebt den 
Gebrauchtwagenkauf auf ein 
neues Niveau. Kunden profitie-
ren von einem sicheren, trans-
parenten und komfortablen Ein-
kaufserlebnis – ganz im Sinne 
des modernen Autokaufs.

Der neue Spoticar-Stand-
ort ist Teil eines ganzheitlich 
gedachten Fahrzeugcampus. 
Herzstück ist die Service Facto-
ry, die sämtliche Rücknahme-
prozesse für Leasingfahrzeu-
ge abbildet – sowohl für PKW 
als auch Transporter. Darüber 
hinaus wird hier der Pre-Lea-
sing-Check durchgeführt, mit 
dem Leasingkunden rechtzei-
tig vor Vertragsende Gewissheit 
über den Zustand ihres Fahr-
zeugs erhalten. Dieses Angebot 
schützt vor unerwarteten Kos-
ten und schafft Klarheit – für 

Kunden wie Händler. Ein in-
tegriertes Aufbereitungscen-
ter sorgt für die professionel-
le Pflege und Aufbereitung der 
Fahrzeuge. Der RKG Campus 
vereint somit Beratung, Ser-
vice, Verkauf, Technik und Lo-
gistik an einem Ort – effizient, 
kundennah und zukunftsge-
richtet.

Ein Team mit Leidenschaft 
und Erfahrung
Aktuell kümmern sich zwei 
engagierte Verkäufer um die 
Belange der Spoticar-Kun-
den: Michele Giacobbe, des-
sen Herz als Italiener für Mar-
ken wie Alfa Romeo und Fiat 
schlägt, und Erdem Akbulut, 
ein erfahrener Experte im Ge-
brauchtwagensegment. Bei-
de stehen für individuelle Be-
ratung, hohe Fachkompetenz 
und echte Begeisterung für das 

Thema Mobilität. Mittelfris-
tig soll das Team auf vier Ver-
kaufsberater erweitert werden 
– ganz im Sinne des kontinuier-
lichen Wachstums und steigen-
der Nachfrage.

Vor Ort in Bornheim erwar-
tet die Kunden ein stetig wach-
sendes Angebot von rund 120 
Fahrzeugen – gepflegt, geprüft 
und sofort verfügbar. Darüber 
hinaus haben die Verkaufs-
berater Zugriff auf eine zent-
rale Fahrzeugdatenbank mit 
über 6000 Fahrzeugen inner-
halb des Spoticar-Netzwerks. 
Das bedeutet: Auch wenn das 
Wunschfahrzeug nicht direkt 
am Standort steht – es ist oft 
nur einen Klick entfernt.

Spoticar Bonn/Rhein-Sieg 
ist zudem auch Anlaufstelle 
für alle, die ihr aktuelles Fahr-
zeug zu einem fairen Preis ver-
kaufen möchten – unabhängig 

vom geplanten Kauf eines neu-
en Wagens. Fahrzeugankauf 
gehört zum festen Servicean-
gebot und erfolgt transparent 
und unkompliziert.

Beratung, Finanzierung, 
Service – alles aus einer Hand
Neben dem Fahrzeugverkauf 
bietet Spoticar Bonn/Rhein-
Sieg umfassende Finanzie-
rungsmöglichkeiten sowie Ge-
brauchtwagenleasing an. Auch 
nach dem Kauf bleibt das Spo-
ticar-Team Ansprechpartner – 
für Servicefragen, Anschluss-
garantien oder einfach nur für 
einen Besuch auf einen guten 
Espresso.

Und wer sich für Neufahr-
zeuge der Stellantis-Marken 
interessiert, findet in der RKG 
Markenwelt in Bonn eine um-
fassende Ausstellung. Die ak-
tuell im Umbau befindlichen 

Räumlichkeiten an der Born-
heimer Straße, neben Merce-
des-Benz, welche Ende No-
vember fertiggestellt werden, 
bieten ein Premium-Erleb-
nis rund um die Kernmarken 
Fiat, Opel, Jeep, Alfa Romeo 
und Abarth.

Mit Spoticar in Bornheim 
bringt die RKG Gruppe das 
Gebrauchtwagengeschäft auf 
ein neues Qualitätslevel. Der 
Standort vereint moderne In-
frastruktur, kompetente Bera-
tung und ein starkes Marken-
portfolio – alles eingebettet in 
ein nachhaltiges Service- und 
Verkaufskonzept, das weit 
über den klassischen Autover-
kauf hinausgeht. Kunden fin-
den hier nicht nur ihr neues 
Fahrzeug, sondern vor allem 
eins: Vertrauen in eine starke 
Marke und in ein erfahrenes 
Team, das Mobilität lebt. � rps

Die RKG Gruppe erweitert ihr Angebot mit dem zertifizierten Gebrauchtwagenkonzept der Stellantis-Marken. 
Dabei stehen Qualität, Vertrauen und Service im Fokus

Der neue Standort von RKG Spoticar in der Mary-Anderson-Straße 3 in Bornheim. � FOTOS: RKG 

Die Verkaufsberater Michele Giacobbe (l.) und Erdem Akbulut tei-
len ihre Leidenschaft für Mobilität.

Spoticar steht für geprüfte Gebrauchtfahrzeuge von verschiedenen 
hochwertigen Marken.

SPOTICAR Bonn/
Rhein-Sieg
Mary-Anderson-Straße 3
53332 Bornheim

Telefon: (02222) 97 67 549
markenweltverkauf@rkg.de
www.rkg.de/standorte

Kontakt
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Erfolgreich durch ein eigenes Schlafsystem

Vor 31 Jahren gründete Inha-
ber Andreas Steffen sein Unter-
nehmen mit der Hauptfiliale in 
Siegburg; seit 2007 besteht au-
ßerdem die Filiale in Bad Hon-
nef-Rottbitze. Sein Ziel, ist es, 
den Mitmenschen aller Alters-
klassen zum gesunden, erhol-
samen Schlaf zu verhelfen.

Das Unternehmen Betten 
Star bietet eigene Schlafsyste-
me und Bettgestelle an – aber 
nicht irgendwelche, sondern 
selbst entwickelte und paten-
tierte Produkte unter dem Na-
men „Bodypur“ und lässt sie 
ausschließlich in Deutschland 
herstellen – erhältlich sind sie 
auch nur in den „Betten Star“-
Geschäften.

Mit seinen exzellenten Pro-
dukten hat sich Steffen einen 
erstklassigen Ruf weit über die 
Grenzen des Köln-Bonner Rau-
mes und des Rhein-Sieg-Krei-
ses erworben. Unternehmer 
Andreas Steffen hat mit Body-
pur ein Schlafsystem entwi-
ckelt, das perfekte Erholung 
verspricht, nach seinem Cre-
do: „Schlafen auf höchstem 
Niveau!“. Die Kunden genie-
ßen den Vorteil einer erholsa-
men Nacht, des regenerativen 
Schlafs, der sie fit macht für 
den Alltag mit seinen Anfor-
derungen an Körper und Geist.

Matratzen und Tellerrahmen 
als Unterfederungen, Bettge-
stelle in Massivholz und Polster 
mit abnehm- und waschbarem 
Bezugsstoff nach persönli-
chem Geschmack, aber auch 
schicke Schlafsofas mit rü-
ckenfreundlichem „Innenle-
ben“ sind bei Betten Star zu 
besichtigen und ebenso zu ha-
ben wie hochwertiges Zubehör. 
Vom Kauf bis zum Einzug in die 
Wohnung des Kunden dauert 
es nicht lange, denn die Her-

stellung in Deutschland ist sehr 
flexibel, fast alles ist vorrätig 
und führt zu sofortiger Waren-
verfügbarkeit. Mit zum Service 
gehört natürlich die Lieferung, 
die Montage der bestellten Pro-
dukte und die fachgerechte 
Entsorgung der gebrauchten 
Schlafprodukte.

Voraus geht aber eine inten-
sive Beratung der Kunden. Im 
Gespräch, für das sich der In-
haber und seine Mitarbeite-
rinnen sehr viel Zeit nehmen, 
erfährt der Interessent alles 
über das Schlafsystem Body-
pur. „Das Besondere daran ist 
das extrem hohe Raumgewicht 
von 85 Kilo pro Kubikmeter, 
das durch einen High-Tech-
Schaum mit Zugabe von Sojaöl 
erreicht wird und enorm elas-

tisch ist. Der Bodypur-Schaum 
passt sich individuell der Kör-
perkontur an und das in ei-
nem sehr langen Zeitfenster. 
So werden alle Voraussetzun-
gen für einen Schlaf auf höchs-
tem Niveau erfüllt, denn un-
ser Ziel ist es, unseren Kunden 
zu einem erholsamen Schlaf 
zu verhelfen“, betont Steffen. 
„Die Druckentlastung bei Bo-
dypur ist deutlich besser als 
bei herkömmlichen Matrat-
zen, die Bewegungsfrequenz 
reduziert sich deutlich im 
Schlaf. Dabei erzielt man aus-
reichende Tiefschlafphasen.“ 
Der individuell eingestellte 
Tellerrahmen tut sein Übriges 
dazu. Ohne ihn wäre die Mat-
ratze wie ein Porsche mit ab-
gefahrenen Reifen. Die Liebe 

der Kunden zum Boxspring-
bett veranlasste den Tüftler, 
auch das Schlafsystem „Bo-
dypur Spring“ zu entwickeln. 
Die Betten-Star-Produkte er-
fordern einen ständigen Aus-
tausch mit den Produzenten, 
die das umsetzen, was Andre-
as Steffen in hingebungsvoller 
Entwicklungsarbeit konzipiert. 
Bei diesen Innovationen in die 
Zukunft ist Andreas Steffen in 
seinem Element. 

Das komplette Betten Star-
Team ist mit Leib und Seele bei 
der Sache. Nicht umsonst wur-
de Betten Star zweimal in Folge 
als „Bestes Bettenfachgeschäft 
in Bonn-Rhein-Siegkreis“ aus-
gezeichnet. Die Filialleitung 
in Bad Honnef führt Chris-
ta Schlimbach. In Siegburg ist 

es Claudia Körting, beide wer-
den von ihren neuen Kollegin-
nen Martina Rogler und Astrid 
Bollmann unterstützt. Inha-
ber Andreas Steffen ist in bei-
den Geschäften für seine Kun-
den erreichbar. Außerhalb des 
Geschäftes macht Steffen auch 
Hausbesuche auf Termin zur 
Besichtigung und Beratung 
beim Kunden selber. Somit ha-
ben auch nicht mobile Kunden 
die Möglichkeit, sich einer kom-
petenten Beratung vom Chef 
persönlich zu unterziehen.

Eine Investition in den erhol-
samen Schlaf bekommt man je-
den Tag positiv zu spüren. Über 
die Homepage www.betten-
star.de können Interessenten 
einen Beratungstermin online 
buchen. � oro/rps

Andreas Steffen entwickelt und verkauft in seinen „Betten Star“-Geschäften in Siegburg und Bad Honnef 
innovative Schlafsysteme für eine erholsame Nacht

Beim richtigen Bett sollte nichts dem Zufall überlassen werden, findet Andreas Steffen. Er nimmt sich daher viel Zeit für die Beratung.
� FOTOS: CHRISTIAN BARGON

Andreas Steffen mit einer Urkunde, die ihm „ausgezeichnete
Service-Qualität“ bescheinigt.

Welches Bett passt zu mir? Probeliegen gehört in den Filialen von 
Betten Star natürlich dazu.

Betten Star
Mühlenstraße 20
53721 Siegburg

Telefon: (02241) 57 67 6
info@betten-star.de
www.betten-star.de

Kontakt
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Glasfaser für Bonns digitale Zukunft

Bonn steht vor einer span-
nenden Herausforderung: Die 
Stadt möchte sich als „Smart 
City“ etablieren und zu einem 
modernen, digitalen Lebens- 
und Arbeitsraum werden. 
Doch die notwendige Infra-
struktur ist aktuell vielerorts 
noch nicht verfügbar. Wäh-
rend der Glasfaserausbau in 
Deutschland im Durchschnitt 
bei fast 49 Prozent liegt, hinkt 
Bonn mit nur etwa 15 Prozent 
deutlich hinterher. Hier setzt 
Netcologne an.

Bereits 2006 begann das Un-
ternehmen mit dem Ausbau 
seines eigenen Glasfasernet-
zes, das inzwischen beeindru-
ckende 31.900 Kilometer misst. 
Was Netcologne von anderen 
Anbietern unterscheidet, ist 
die verbraucherfreundliche In-
vestitionsstrategie. In Bonn so-
wie in umliegenden Regionen 
wie Alfter und Hürth wird das 
Netz konsequent ohne Vorver-
marktungsquote ausgebaut. 
Glasfaser wird auf Wunsch di-
rekt bis in die Gebäude ver-
legt, unabhängig davon, wie 
viele Anwohner sich bereits 
für einen Anschluss entschie-
den haben. Voraussetzungen 
für einen kostenlosen Hausan-
schluss sind neben der Grund-
stückseigentümererklärung 
(GEE) auch die Buchung eines 
„NetSpeed“ Glasfaser-Tarifs.

Geschäftsführer Timo von 
Lepel erklärt: „Wir betrachten 
die digitale Infrastruktur als 
Daseinsvorsorge. Es ist unse-
re Verantwortung als regiona-
ler Partner, die Grundlage für 
die Zukunft zu schaffen, an-
statt nur dort zu investieren, 
wo die Gewinne kurzfristig 
am höchsten sind.“ Momentan 
konzentriert sich der Ausbau in 
Zusammenarbeit mit dem Aus-
baupartner Westconnect auf 

den Bonner Norden. Stadttei-
le wie Lessenich, Duisdorf-
Nord und Auerberg erhalten 
nun Zugang zur superschnel-
len Datenautobahn. Am Mitt-
woch, 8. Oktober, 19 Uhr, fin-
det im „Haus Müllestumpe“, 
An der Rheindorfer Burg 22, 
die nächste Infoveranstaltung 
zum Glasfaserausbau in Bonn-
Auerberg statt. Dort beantwor-
ten Experten von Netcologne 
und Westconnect alle Fragen 
der Anwohnerinnen und An-
wohner rund um den Ausbau.

Die verwendete Glasfaser-
technologie garantiert nicht 
nur ein stabiles und schnelles 
Internet, sondern ist auch um-
weltfreundlicher. Die Übertra-
gung von Daten durch Licht-
impulse benötigt erheblich 
weniger Energie als alte Kup-
ferleitungen, wodurch der CO2-

Ausstoß reduziert wird. Zudem 
sind Glasfasernetze unemp-
findlich gegenüber Störungen 
und bieten nahezu unbegrenz-
te Kapazitäten – entscheidend 
für datenintensive Anwendun-
gen wie Homeoffice und Smart 
Home.

Neuer Shop in Bonn mit einem
kompetenten Beratungsteam
Diese technische Überlegen-
heit wird durch einen mensch-
lichen Aspekt ergänzt. Im neu-
en Shop direkt am Markt 1 in 
Bonn wird die Glasfaser greif-
bar. An einer „Adventure-Wall“ 
können Besucher den Weg der 
Faser bis ins eigene Haus nach-
verfolgen. Die Stärke liegt je-
doch in den Menschen vor 
Ort. Das Beratungsteam um 
Roberto, Alan, Luca und Jamal 
stammt komplett aus Bonn. Ei-

nige Mitarbeiter sind seit über 
15 Jahren im Unternehmen, 
andere sind neu dabei. Doch 
alle teilen die gleiche Motiva-
tion: nahbar sein, zuhören und 
ohne Fachchinesisch die beste 
Lösung für die Menschen fin-
den, die hier leben.

Das kleine, aber schlagkräf-
tige Team, das den Ausbau 
und Service für Bonn steuert, 
sitzt nicht in der Kölner Zen-
trale, sondern direkt in den 
Büroräumen über dem Shop. 
Kurze Wege sind hier das Pro-
gramm. „Unsere Mitarbeiter 
sind unser wertvollstes Kapi-
tal. Wenn ein Kunde nach ei-
nem Gespräch lächelnd und 
gut informiert unseren Laden 
verlässt, weil er sich wirklich 
verstanden fühlt, dann ist das 
für uns der größte Erfolg“, sagt 
Timo von Lepel.

Engagement für die 
Nachbarschaft
Diese regionale Verbunden-
heit zeigt Netcologne über das 
Kerngeschäft hinaus. Das Unter-
nehmen unterstützt das Fami-
lienhaus Bonn und Kindergär-
ten mit Sachspenden, sponsert 
einen lokalen Tennisclub und 
versorgt während des Karnevals 
Ortsvereine sowie Fachschaften 
der Uni Bonn mit Kamelle. Net-
cologne ist damit mehr als nur 
ein Anbieter – sie ist ein enga-
gierter Nachbar, der aktiv an 
Bonns Zukunft mitarbeitet und 
beweist, dass Hochtechnologie 
und Herzlichkeit perfekt zusam-
menpassen. � hob

Mit einer mutigen Investitionsstrategie und starkem regionalen Fokus treibt Netcologne den Glasfaserausbau 
voran – und schließt damit eine Lücke in der Bonner Internetversorgung

Netcologne hat bereits im Jahr 2023 mit dem Glasfaserausbau in Duisdorf begonnen. � FOTO: BENJAMIN WESTHOFF

NetCologne Shop Bonn
Markt 1
53111 Bonn

Telefon: (0228) 22 77 22 22
info@netcologne.de
www.netcologne.de/bonn

Kontakt

Netcologne hat auch Filialen in Bonn, um vor Ort gut aufgestellt zu 
sein. Vorbeischauen lohnt sich.

Die kompetenten Berater beantworten gerne die Fragen ihrer Bon-
ner Kunden. � FOTOS (2): CONSTANTIN EHRCHEN
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